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Lukas 2,22-40  
 
Als sich für die Eltern Jesu die Tage der vom Gesetz des Mose vorgeschriebe-
nen Reinigung erfüllt hatten, brachten sie das Kind nach Jerusalem hinauf, um 
es dem Herrn darzustellen, wie im Gesetz des Herrn geschrieben ist: Jede 
männliche Erstgeburt soll dem Herrn heilig genannt werden. Auch wollten sie 
ihr Opfer darbringen, wie es das Gesetz des Herrn vorschreibt: ein Paar Turtel-
tauben oder zwei junge Tauben. Und siehe, in Jerusalem lebte ein Mann na-
mens Simeon. Dieser Mann war gerecht und fromm und wartete auf den Trost 
Israels und der Heilige Geist ruhte auf ihm. Vom Heiligen Geist war ihm offen-
bart worden, er werde den Tod nicht schauen, ehe er den Christus des Herrn 
gesehen habe. Er wurde vom Geist in den Tempel geführt; und als die Eltern 
das Kind Jesus hereinbrachten, um mit ihm zu tun, was nach dem Gesetz üb-
lich war, nahm Simeon das Kind in seine Arme und pries Gott mit den Worten: 
Nun lässt du, Herr, deinen Knecht, wie du gesagt hast, in Frieden scheiden. 
Denn meine Augen haben das Heil gesehen, das du vor allen Völkern bereitet 
hast, ein Licht, das die Heiden erleuchtet, und Herrlichkeit für dein Volk Israel. 
Sein Vater und seine Mutter staunten über die Worte, die über Jesus gesagt 
wurden. Und Simeon segnete sie und sagte zu Maria, der Mutter Jesu: Siehe, 
dieser ist dazu bestimmt, dass in Israel viele zu Fall kommen und aufgerichtet 
werden, und er wird ein Zeichen sein, dem widersprochen wird, – und deine 
Seele wird ein Schwert durchdringen. So sollen die Gedanken vieler Herzen 
offenbar werden. Damals lebte auch Hanna, eine Prophetin, eine Tochter Pe-
nuels, aus dem Stamm Ascher. Sie war schon hochbetagt. Als junges Mäd-
chen hatte sie geheiratet und sieben Jahre mit ihrem Mann gelebt; nun war sie 
eine Witwe von vierundachtzig Jahren. Sie hielt sich ständig im Tempel auf 
und diente Gott Tag und Nacht mit Fasten und Beten. Zu derselben Stunde trat 
sie hinzu, pries Gott und sprach über das Kind zu allen, die auf die Erlösung 
Jerusalems warteten. Als seine Eltern alles getan hatten, was das Gesetz des 
Herrn vorschreibt, kehrten sie nach Galiläa in ihre Stadt Nazaret zurück. Das 
Kind wuchs heran und wurde stark, erfüllt mit Weisheit, und Gottes Gnade ruh-
te auf ihm. 

22,2-40لوقا   
 

لى ااووررشلیيمم لیيقددمووهه وولما تمتت اایيامم تططھهیيررھھھها حسبب شرریيعة مووسى صعددوواا بھه اا
للرربب. كما ھھھهوو مكتووبب في نامووسس االرربب اانن كلل ذذكرر فاتح ررحمم یيددعى قددووسا 
للرربب. وولكي یيقددموواا ذذبیيحة كما قیيلل في نامووسس االرربب ززووجج یيمامم ااوو فررخي حمامم 
ووكانن ررجلل في ااووررشلیيمم ااسمھه سمعانن. ووھھھهذذاا االررجلل كانن بارراا تقیيا یينتظظرر تعززیية 

دد أأووحي االیيھه بالررووحح االقددسس اانھه لا ااسرراائیيلل وواالررووحح االقددسس كانن علیيھه. ووكانن ق
یيررىى االمووتت قبلل اانن یيررىى مسیيح االرربب. فأتى بالررووحح االى االھهیيكلل. ووعنددما ددخلل 
بالصبي یيسووعع اابووااهه لیيصنعا لھه حسبب عاددةة االنامووسس ااخذذهه على ذذررااعیيھه ووبارركك 
الله ووقالل االآنن تططلقق عبددكك یيا سیيدد حسبب قوولكك بسلامم. لانن عیينيّ قدد اابصررتا 

ووجھه جمیيع االشعووبب. نوورر ااعلانن للاممم وومجدداا لشعبكك  خلاصكك االذذيي ااعددددتھه قدداامم
ااسرراائیيلل. ووكانن یيووسفف وواامھه یيتعجبانن مما قیيلل فیيھه. ووبارركھهما سمعانن ووقالل لمرریيمم 
اامھه ھھھها اانن ھھھهذذاا قدد ووضع لسقووطط ووقیيامم كثیيرریينن في ااسرراائیيلل وولعلامة تقاوومم. وواانتت 
اایيضا یيجووزز في نفسكك سیيفف. لتعلنن اافكارر منن قلووبب كثیيررةة ووكانتت نبیية حنة بنتت 
فنووئیيلل منن سبطط ااشیيرر. ووھھھهي متقددمة في اایيامم كثیيررةة. قدد عاشتت مع ززووجج سبع 
سنیينن بعدد بكوورریيتھها. ووھھھهي ااررملة نحوو اارربعة ووثمانیينن سنة لا تفاررقق االھهیيكلل عابددةة 
باصوواامم ووططلباتت لیيلا وونھهارراا. فھهي في تلكك االساعة ووقفتت تسبح االرربب ووتكلمتت 

لل شيء حسبب نامووسس عنھه مع جمیيع االمنتظظرریينن فددااء في ااووررشلیيمم وولما ااكملوواا ك
االرربب ررجعوواا االى االجلیيلل االى مددیينتھهمم االناصررةة. ووكانن االصبي یينموو وویيتقووىى 

بالررووحح ممتلئا حكمة ووكانتت نعمة الله علیيھه  


